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Die Untersuchungen der letzten Jahre zeigen, dass eine mehr 
oder weniger kontinuierliche Zunahme der Bodentemperatu-
ren in den österreichischen Alpen (Kellerer-Pirklbauer, 2013) 
mit einer Degradation von Permafrostflächen verbunden ist. 

2.5 Fließgewässer
2.5 Running waters

2.5.1 Einleitung 

Der vorliegende Abschnitt fasst die Ergebnisse von Abfluss-
veränderungen im Mittel, im saisonalen Verhalten und in den 
Extremwerten (Hochwasser, Niederwasser) zusammen. Aus-
führliche Darstellungen sind in Böhm et al. (2008), ÖWAV 
(2010) und in der ZAMG / TU-Wien Studie (BMLFUW, 
2011) zu finden. Die zukünftigen Abflusstrends sind unter-
schiedlich, je nach verwendetem treibenden regionalen Klima-
modell. In Abschnitt 2.8.2 sind dann noch ergänzend weitere 
Modellrechnungen dargestellt, wobei dort der Schwerpunkt 
auf der Darstellung der Wasserbilanz liegt.

2.5.2 Beobachtete Veränderungen im Mittel-
wasserabfluss 

Auf Jahresbasis sind für den längeren Zeitraum 1951 bis 2000 
die Trends in den Abflusshöhen nur schwach und statistisch 
kaum signifikant ausgeprägt (Fürst et al., 2008). Regional und 
saisonal betrachtet zeigen sich jedoch deutliche Unterschiede 
in der mittelfristigen Veränderung des Abflusses, wobei der Al-
penhauptkamm eine klare Grenze bildet (Abbildung 2.13 und 

2.14). Im Süden besteht ein fallender, im Alpenraum domi-
niert hingegen ein steigender Trend im Jahresabfluss. 

Im saisonalen Verhalten sind ebenfalls deutliche regionale 
Unterschiede erkennbar. Im Winterhalbjahr stehen eindeutig 
positiven Abflusstrends (November bis April) nördlich des Al-
penhauptkammes negative Trends im Süden gegenüber. Die 
Gebiete südlich des Alpenhauptkammes sind auch durch ne-
gative Trends in den Frühjahrs- und Sommermonaten geprägt. 
Die Signifikanz der Änderungen ist sowohl den Abbildun-
gen 2.13 und 2.14 als auch Tabelle 2.2 zu entnehmen. 

2.5.3 Zukünftige Veränderungen im Mittelwas-
serabfluss

Wie aus dem ENSEMBLES-Projekt (van der Linden und 
Mitchell, 2009) ersichtlich ist, liegt der Ostalpenraum in ei-
ner Übergangszone, für die nach Norden hin größere Nie-
derschlagsmengen vorhergesagt werden, während diese nach 
Süden abnehmen (siehe dazu auch Abbildung 9 in Band 1, 
Kapitel  4). Veränderungen des Mittelwasserabflusses unter 
Klimawandelbedingungen hängen stark von den Klimaän-
derungssignalen und hier insbesondere von der Veränderung 
des Niederschlags im zugrunde liegenden Klimamodell ab. 
Eine ausführliche Diskussion der Robustheit bzw. der Unsi-
cherheiten in den regionalen Klimaszenarien findet in Band 1, 
Kapitel 4 statt. Für die hydrologischen Abflussberechnungen 
wurden daher in diesem Kapitel verschiedene regionale Klima-
modelle als Antrieb herangezogen.

In Nachtnebel et al. (2010a) wurden die korrigierten Da-
ten des REMO-UBA-Modells (Déqué, 2007; Formayer, 
2010; Formayer und Haas, 2010) mit einer räumlichen Auf-
lösung von 10 km Rasterlänge und für drei Emissionsszena-

Tabelle 2.2 Prozent der Pegel mit steigenden und fallenden Trends der Abflüsse in Österreich. Erster Wert bezieht sich auf die Jahresmittel, 
Werte in Klammer auf die Vierteljahresabflüsse (DJF, MAM, JJA, SON). Entsprechend dem gewählten Signifikanzniveau sind Werte von 5 % 
und kleiner als zufällig anzusehen. Quelle: Blaschke et al. (2011)

Table 2.2 Percentage of gauging stations with increasing or falling trends in runoff in Austria. First figure refers to mean annual values, in 
brackets 4 seasonal values referring to DJF, MAM, JJA, SON. According to the chosen significance level all the values within a ± 5 % quantile 
are considered as insignificant. Source: Blaschke et al. (2011)

1950–2007 (min. 45 Jahre) 1976–2007 (min. 25 Jahre)

Anteil der Pegel [%] mit Anteil der Pegel [%] mit

steigendem 
Trend

nicht signif. 
Trend

fallendem  
Trend

steigendem 
Trend

nicht signif. 
Trend

fallendem  
Trend

Alle Gebiete in Öster-
reich 9 (15 7 15 18) 68 (67 53 68 77) 23 (18 40 17 5) 9 (7 10 8 16) 81 (84 81 71 80) 10 (9 9 21 4)

Rhein, Donau und Elbe-
gebiete 11 (17 7 19 22) 79 (77 57 62 76) 10 (6 36 19 2) 9 (7 11 9 15) 85 (85 87 72 82) 6 (8 2 19 3)

Drau, Mur und Raab-
gebiete 7 (13 7 10 8) 41 (44 44 77 79) 52 (43 49 13 13) 7 (7 7 4 19) 70 (80 64 69 74) 23 (13 29 27 7)


